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angegeben Wer ſich uit dem Studium der heiligen BVäter und älteren
Sceriptores EcClesiastici beſchäftigt findet Iu der Real⸗Encyklopödie die
Erklärung vieler ihren Werken vorkommenden Erinin! Nicht minder
ird das Werk auch dem rediger treffliche Dienſte eiſten, namentlich was
die Alterthümer des Cultus betrifft Bemerken wir nur noch, daß die Auf
ſtellungen Franz Görres Ul Artikel Chriſtenverfolgungen ſchon entſchiedenen
Widerſpruch gefunden haben und daß II Artikel „Cölibat“ un die apo
ſtoliſche Anordnung desſelben bekämpft wogegen der Herausgeber ſich mtt
Funks Ausführungen nich Iu alleweg einverſtanden Trklärt

Oswald Pfarrvicar Hugo Weishäupl, Can. e

13) Rottenburger Katechismus. 80 140 Freiburg,
Herder. M —  —

Der auf Befehl und nit Gutheißung des hochwürdigſten iſchofs
von Rottenburg herausgegebene neéue Katechismus iſt nunmehr
erſchienen Die Vorarbeiten zu dieſem Katechismu haben mehrere Jahre
In nuſpruch genommen e hochw Geiſtlichkeit der ganzen Diöceſe hat
Het Conferenzen und Iu pädagogiſchen Blättern Ich daran betheiligt
dem das Werk Urch die Verfaſſer endlich druckfertig geſtellt 0 wurde

ziemliche Anzahl gedruckter Exemplare an hervorragende Methodiker
und Mitarbeiter ausgegeben Deren Wünſche wurden wieder berückſichtigt
und endlich burde die Ausgabe und Einführung zur 25  hat
14 Kunſt und Kunſtgewerbe im Stifte St. Flo

von den alteſten Zeiten bis zur Gegenwart. Von Iu Czerny, reg
Chorherrn und Bibliothekar. Linz 1886 Ebenhöch'ſche Buchhandlung
Heinrich Kor. 80 319 Pr 3.60

Einen beinahe Vergeſſenheit gerathenen Schatz, welcher nun von

kundiger and glücklich gehoben worden nöchten btr Czerny's wackeres
el über Kunſt und Kunſtgewerbe IM Stifte S Florian nennen Die
Jungere Generation ſcheint 10 0 vergeſſen 3u aben, Uit wie großen
Opfern mi elch Weiſer Anregung Stifte und Klöſter die Kunſt und
das Kunſtgewerbe gefördert und gepflegt haben, ohne des gewöhnlichen ehr

Handwerkes dabei vergeſſen Die freigebige Uund ſchöpferiſche
Hand des Stiftes Florian allein erfüllt un uit Bewunderung bei
der Betrachtung der Kunſtwerke die ihr Daſein einzig der Munificenz des
altehrwürdigen F Florianshauſes“ verdanken Hier fanden ſich heimiſch
weil E gern geſehen und eehrt der Baumeiſter und Steinmetz, der
Bildhauer und Stuccator Goldf miede und Vergolder, Glockengießer und
Orgelbauer Siegel⸗ und Wappenſtecher Uhrmacher und Schloſſer nebſt
dem Büchſenſchmiede und die * willkommene hochangeſehene Gilde der n
Tonkünſtler; ſie alle fanden IaM Chorherrnſtifte nicht nur ſchön klingendes
Lob, ondern auch reichlich zugemeſſenes Brot, wie Uns die zahlreichen
Rechnungen mit Rückſicht auf die damaligen Geldwerthe beweiſen.
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